
Satzung des 

Christophorus Hospizverein Bad Tölz-Wolfratshausen e.V. 

 

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 

(1) Der Verein führt den Namen Christophorus Hospizverein Bad Tölz-Wolfratshausen e.V.   

Er ist im Vereinsregister beim Amtsgericht München - Registergericht - unter VR 100548 

eingetragen. 

(2) Der Verein hat seinen Sitz in Geretsried. 

(3) Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 

 

§ 2 Vereinszweck 

(1) Zweck des Vereins ist die Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens und der 

öffentlichen Gesundheitspflege gemäß § 52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 AO. 

(2) Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere  

• durch die ambulante und stationäre Begleitung schwerstkranker und sterbender 

Menschen und ihrer Zugehörigen, 

• durch Information von Zugehörigen, Pflegepersonal, Ärzten und interessierten Laien 

über pflegerische, palliative und hospizliche Themen, 

• durch fachspezifische Informations- und Öffentlichkeitsarbeit, 

• durch die Begleitung trauernder Hinterbliebener, 

• durch die Errichtung und/oder Förderung von hospizlichen Einrichtungen im 

Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen oder auch in den Nachbarlandkreisen, 

• durch zweckdienliche Kooperation mit öffentlichen Stellen und privaten 

Organisationen, 

• durch Beteiligung an einer gemeinnützigen Gesellschaft zur Spezialisierten 

Ambulanten Palliativversorgung (SAPV). 

 

§ 3 Gemeinnützigkeit 

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

(2) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke 

und ist politisch und konfessionell neutral. 

(3) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.  

(4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 



(5) Ehren- und hauptamtlich tätige Mitglieder haben Anspruch auf Ersatz von Auslagen, die 

im Rahmen ihrer beauftragten Tätigkeit für den Verein entstanden sind. 

 

§ 4 Mitglieder 

(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische Person werden. 

(2) Der Antrag auf Aufnahme in den Verein ist schriftlich beim Vorstand einzureichen. Über 

die Aufnahme entscheidet der Vorstand.  

(3) Die Mitgliedschaft endet mit dem Tod (bei juristischen Personen mit deren Erlöschen), 

durch Austritt oder durch Ausschluss aus dem Verein. 

(4) Der Austritt ist schriftlich gegenüber dem Vorstand zu erklären. Über den Ausschluss 

entscheidet der Vorstand. 

(5) Gegen die Ablehnung der Aufnahme und gegen den Ausschluss kann Berufung zur 

nächsten Mitgliederversammlung eingelegt werden. 

(6) Mitglieder, die sich besondere Verdienste um den Verein erworben haben, können durch 

Beschluss des Vorstands zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. Sie haben die Rechte 

ordentlicher Mitglieder und sind von der Beitragszahlung befreit. 

 

§ 5 Mitgliedsbeiträge 

(1) Von den Mitgliedern wird ein Jahresbeitrag erhoben, dessen Höhe die 

Mitgliederversammlung festsetzt. 

(2) Der Vorstand kann in begründeten Fällen den Jahresbeitrag ganz oder teilweise erlassen. 

 

§ 6 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung. 

 

§ 7 Vorstand 

(1) Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, dem stellvertretenden Vorsitzenden, dem 

Schriftführer und dem Schatzmeister, die Mitglieder des Vereins sein müssen. Der Vorstand 

kann sich eine Geschäftsordnung geben. 

(2) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf zwei Jahre gewählt. Die 

Vorstandsmitglieder bleiben auch nach dem Ablauf ihrer Amtszeit bis zur Neuwahl im Amt. 

(3) Scheidet ein Vorstandsmitglied während einer Amtsperiode aus, kann der verbleibende 

Vorstand ein Ersatzmitglied für die restliche Amtszeit des Ausgeschiedenen bestimmen. 

(4) An die ehrenamtlich tätigen Vorstandsmitglieder können im Rahmen der steuerlichen 

Regelungen (§ 3 Nr. 26 a EstG) Ehrenamtspauschalen gezahlt werden. Die Entscheidung 

darüber trifft der Vorstand unter Beachtung der wirtschaftlichen Möglichkeiten des Vereins.  



 

§ 8 Zuständigkeit des Vorstands 

(1) Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, die nicht durch diese 

Satzung anderen Vereinsorganen vorbehalten sind. Er hat vor allem folgende Aufgaben: 

a) Leitung des Vereins, Vertretung im Außenverhältnis und Führung der laufenden Geschäfte, 

b) Beschlussfassung über alle Vereinsangelegenheiten, soweit sie nicht der 

Mitgliederversammlung vorbehalten sind, 

c) Verwaltung des Vereinsvermögens, 

d) Vorbereitung der Mitgliederversammlung und Aufstellung der Tagesordnung, 

e) Einberufung der Mitgliederversammlung, 

f) Vollzug der Beschlüsse der Mitgliederversammlung, 

g) Erstellung des Jahres- und Kassenberichts, 

h) Beschlussfassung über die Aufnahme und den Ausschluss von Vereinsmitgliedern, 

i) Beschlussfassung über die Bestellung eines Geschäftsführers. 

(2) Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus dem Vorsitzenden und dem 

stellvertretenden Vorsitzenden. Jeder von ihnen vertritt den Verein einzeln gerichtlich und 

außergerichtlich. 

(3) Bei Grundstücksgeschäften, Finanzierungsverträgen und bei Geschäften, die im Einzelfall 

10.000 Euro übersteigen, wird der Verein von den beiden Vorsitzenden gemeinsam vertreten. 

 

§ 9 Beirat 

(1) Der Vorstand kann für die Dauer von bis zu zwei Jahren Beiräte berufen. Erneute 

Berufungen sind möglich. 

(2) Die Beiräte arbeiten ehrenamtlich, beraten den Vorstand und sollen über wichtige 

Entscheidungen des Vorstands informiert werden. 

(3) Der Vorstand kann einem Beirat mit dessen Zustimmung Aufgaben zur selbständigen 

Erledigung übertragen.  

 

§ 10 Kassenprüfung 

(1) Die Kassenprüfer haben das Recht, die finanziellen Verhältnisse des Vereins, die 

Vereinskasse und die Buchführung jederzeit zu prüfen und dafür Einsicht in alle einschlägigen 

Unterlagen zu nehmen. Sie sind berechtigt, notwendige Informationen von der den Verein 

betreuenden Steuerkanzlei einzuholen. 

(2) Über ihre Prüfung haben sie in der Mitgliederversammlung zu berichten. 

 



§ 11 Mitgliederversammlung 

(1) Die Mitgliederversammlung ist für folgende Angelegenheiten zuständig: 

a) Wahl und Abberufung der Vorstandsmitglieder, 

b) Wahl und Abberufung der Kassenprüfer, 

c) Entgegennahme der Berichte des Vorstands, 

d) Entgegennahme des Berichts der Kassenprüfer, 

e) Entlastung des Vorstands, 

f) Festsetzung der Höhe des Jahresbeitrags, 

g) Beschlussfassung über die Berufung gegen einen Beschluss des Vorstands über einen 

abgelehnten Aufnahmeantrag und über einen Ausschluss, 

h) Beschlussfassung über Änderungen der Satzung, 

i) Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins. 

(2) Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich statt. Der Vorstand kann 

jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen. Eine außerordentliche 

Mitgliederversammlung muss einberufen werden, wenn die Einberufung von einem Zehntel 

der Mitglieder unter Angabe des Zwecks und der Gründe vom Vorstand schriftlich verlangt 

wird. 

(3) Jede Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei seiner Verhinderung vom 

stellvertretenden Vorsitzenden, unter Einhaltung einer Frist von zwei Wochen schriftlich oder 

durch Mittel der Telekommunikation einberufen. Dabei ist die vorgesehene Tagesordnung 

mitzuteilen. 

(4) Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor dem Tag der Mitgliederversammlung 

beim Vorsitzenden schriftlich beantragen, dass weitere Angelegenheiten nachträglich auf die 

Tagesordnung gesetzt werden. Über Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung, die erst in der 

Mitgliederversammlung gestellt werden, beschließt die Mitgliederversammlung. 

 

§ 12 Beschlussfassung der Mitgliederversammlung 

(1) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei seiner Verhinderung vom 

stellvertretenden Vorsitzenden oder einem anderen Vorstandsmitglied geleitet. Bei Wahlen 

kann die Versammlungsleitung für die Dauer des Wahlgangs und der vorhergehenden 

Aussprache einem Wahlausschuss übertragen werden. 

(2) In der Mitgliederversammlung ist jedes Mitglied stimmberechtigt. Jede ordnungsgemäß 

einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen 

Mitglieder beschlussfähig. Die schriftliche Bevollmächtigung eines Mitglieds zur 

Stimmabgabe ist zulässig. 

(3) Soweit die Satzung nichts anderes bestimmt, entscheidet bei der Beschlussfassung die 

einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen; Stimmenthaltungen bleiben außer Betracht. Bei 

Stimmengleichheit gilt ein Beschlussantrag als abgelehnt. 



(4) Zur Änderung der Satzung und zur Auflösung des Vereins ist eine Mehrheit von drei 

Viertel der erschienenen Mitglieder erforderlich. 

(5) Die Art der Abstimmung wird grundsätzlich vom Versammlungsleiter festgesetzt. Die 

Abstimmung muss jedoch geheim erfolgen, wenn ein Fünftel der erschienenen Mitglieder 

dies beantragt.  

(6) Über den Verlauf der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom 

Versammlungsleiter zu unterzeichnen ist. Das Protokoll soll Ort und Zeit der Versammlung, 

die Zahl der erschienenen Mitglieder, die Person des Versammlungsleiters, die Tagesordnung, 

die Beschlüsse, die Abstimmungsergebnisse und die Art der Abstimmung enthalten. 

 

§ 13 Satzungsänderungen 

Satzungsänderungen werden durch die Mitgliederversammlung beschlossen. Mit der 

Einladung zur Mitgliederversammlung ist über die vorgesehenen Änderungen zu informieren.  

Soweit redaktionelle Änderungen der Satzung auf Anregung durch das Finanzamt oder das 

Registergericht erforderlich sind, ist der Vorstand insoweit zu Änderungen der Satzung 

ermächtigt. 

 

§ 14 Auflösung 

(1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen 

Mitgliederversammlung beschlossen werden.  

(2) Bei Auflösung des Vereins und bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen 

des Vereins je zur Hälfte  

• an den Förderverein Zwei Hospize in Polling – Erwachsenenhospiz und Kinderhospiz 

e.V., Kirchplatz 3, 82398 Polling 

• an den Förderverein Oberland Hospiz e.V., Wolfsgrubstr. 6, 83700 Rottach-Egern 

 die es ausschließlich und unmittelbar für gemeinnützige Zwecke zu verwenden haben. 

 


